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Direftion : Palter «?ctm-|)olîiiln}h<*wff»

&rf<i)etnt je donnerstags unb loftet per ©emefter gt. 3. 60, pet 3apr ftr. 7. 20

3nfcrate 20 CtS. net einfpnltigc ^Jetitjcilc, bei gröberen Auftrügen
entforedjenben iRnbatt,

Jtttidj, be» 19. 3uitt 1913

Slnfangen ut Icidjt,
»Kofinrrctt ift ftunft.

Bau-Cbrotuk.

Baupoltjeinchc BctoiflU
gttngcn Der ©tnbt ^iiric^
rourben am 13. 3uni fur
folgenbe Bauprojefte, teil«
roeife unter Bebingungen, er>

teilt : Kaufmarmif(f)er Berein
3ütich für ein ©chub- unb Bereinifjaui Büfchelerfir. 15,
Zürich 1 ; 3oh- $jin, 2Birl, für einen Umbau Seiinbad)»
ftrafje 145, 3ûric£) 2; 3of. fÇrei für eine ©inftiebung
©idjftrafje 5, 3ürid) 3 ; Sllfreb BBeber für einen Umbau
2Buf)rftrafje 16a, 3ürid) 3 ; 3of. non Boh für eine auto*
mobilremife Br ruer /fpofflftr. 86, güricl) 4; f^rau Brempt
Cappeler für einen tnnern Umbau ßönggerftrafe 148,
gürid) ; fi"; ;fj.'gaieblänber, Äaufmann, für ein ©arten*
t)ou§ ÜJJö^rlifir. 22, gürid) 6; iß fparber $ritfcf)i, ard)i=
teîi; für einen Sager fd)uppen Settenftraffe/Borbflraffe,
Zürich 6; 31. 28einmann, Sanbroirt, für ein ©artenhaui
ÜJtöhrliftrafje 24, 3üridj 6; Baugenoffenfdjaft 'ßljßnfj
für ein ©infamilienhaui mit ©infrtebung ffreubenberg
ftrafje 89, ßünd) 7; ffr. iWiilletfc^on, ©chreiner, für
einen Ballon 3upiterftr. 50, 3üricf) 7; ®. Buoff, Bau*
meif+fer, für jmei "»Pfeiler unV jroei ßauilürgemänbe (Bau*
lirtienüberfchreitung) ®ufourftrafje 174, 3ürid) 8; ©iegli
& ©o, Bollabenfabrifanten, für einen Umbau ®ufour*
ftrafje 185a, 3ü*id) 8. — fÇûr fünf projette rourbe bie

baupoliseilidje Bewilligung oerroeigert.

.ttirtf)cnrenooation in 3ö*t<*)- (Korr.) ®te Stirdj*
gemeinbeoerfammlung ©t. Ißeter hat unterm 8.3unia. c.
einftimmig befd)loffen : ei feien an unb in ber Kirdje mit
aller Beförberung bie in auifidjt genommenen 3lrbeiten
im Hoftenooranfchlage non ffr. 275,000 jur auiführung
ju bringen. ®ie innern arbeiten ber Äird)e befdjlagen
hauptfäd)lid) eine neue £>eis* unb Süftungianlage, eine
neue Drgel, eine neue Beftutjlung ber ©mpore, eleftrifdjje
Beleuchtung, Klofettanlage, e!eftrifdE)er antrieb ber ©loden.
®ie Bauleitung liegt in ben £änben bei £>rn. @b. §efj,
arcljiteft, ©if)iftrafje 16, 3ürid) 1.

(Korr.) ®er ©tfenbahnet'Bangenoffenfdjaft in
ift bie Baubetoilligung sur ©rftellung oon Btehrfamilien*
häufern an ber Böntgenftrajje ffnbuftrlequartier erteilt
roorben. ®ie ©efamtfoften ^iefür fini) auf gr. 820,000
oeranfd)lagt. SJlit ben auiführungiarbeiten foH fofort
begonnen raerben. Bauleitenber arcf)iteEt ift |jetr @b.
fpefj, architeft, ©ihtfirafje 16, 3ürid) 1. 'i f

auifteünng oon fpotetplänen in Sujcrn. 3m ÜBuflf*
jimmer bei .fpotel National hatte |jr. architeft @. Bogt,
anläßlich ber 32. ©eneratoerfammlung bei ©dhroeiser.

^»otelieroereini, eineBeihe oon gaffabenentroürfen, ©runb»
riffen unb 3aterieur=©fissen ber oon ihm ober nach feinen
ißlänen erfteüten Çoteli auigeftellt, fo ber beiben ©ycelfior«
hoteli in Born unb Uleapel, bei illationalneubauei in
Susern, bei Kurfaal Susern, bei Bernerhof Bern, bei
©hantareüa ^otel in ®t. 3Horih. bie oon sahireichen ïetl»
nehmern ber îagung befugt unb mit lebhaftem 3ntereffe
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 S.ts. ver einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den ti>. Zum 1K13

Anfangen Nt leicht,
Beharren ist Kunst.

kau-edromk.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungcn der Stadt Zürich
wurden am 13. Juni für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Kaufmännischer Verein

Zürich für ein Schul- und Vereinshaus Nüschelerstr. 15.
Zürich 1 ; Job. Hiri. Wir!, für einen Umbau Leimbach-
straße 145. Zürich 2; Jos. Frei für eine Einfriedung
Eichstraße 5, Zürich 3 ; Alfred Weber für einen Umbau
Wuhrftraße 16a, Zürich 3 ; Jos. von Rotz für eine Auto-
mobllremise Brruer /Hohlstr, 86, Zürich 4; Frau Bremy-
Kappeler für einen innern Umbau Hönggerstraße 148,
Zürich 6?; H. Fnedländer, Kaufmann, für ein Garten-
Haus Möhrlistr. 22, Zürich 6; P Harder Fritschi, Archi-
te kl, für einen Lagerschuppen Leitenstraße/Nordstraße,
Zürich 6; A. Weinmann, Landwirt, für à Gartenhaus
Möhrlistraße 24, Zürich 6; Baugenossenschaft Phönix
für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Freudenberg
straße 89, Zürich 7; Fr. Müllerschön. Schreiner, für
einen Balkon Jupiterstr. 56, Zürich 7; G. Ruoff, Bau-
meistbr, für zwei Pfeiler uni zwei Hauslürgewände (Bau-
linienüberschreitung) Dufourstraße 174, Zürich 8; Siegli
à Co, Rolladenfäbrikanten, für einen Umbau Dufour-
straße 185a, Zürich 8. — Für fünf Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

.Kirchenrenovation in Zürich. (Korr.) Die Kirch-
gemeindeversammlung St. Peter hat unterm 8. Juni a. e.

einstimmig beschlossen: es seien an und in der Kirche mit
aller Beförderung die in Aussicht genommenen Arbeiten
im Kostenooranschlage von Fr. 275,000 zur Ausführung
zu bringen. Die innern Arbeiten der Kirche beschlagen
hauptsächlich eine neue Heiz- und Lüflungsanlage, eine
neue Orgel, eine neue Bestuhlung der Empore, elektrische

Beleuchtung, Klosettanlage, elektrischer Antrieb der Glocken.
Die Baulest ung liegt in den Händen des Hrn. Ed. Heß,
Architekt, Sihlstraße 16, Zürich 1.

(Korr.) Der Eisenbahner-Bangenossenschaft in Zürich
ist die Baubewilligung zur Erstellung von Mehrfamilien-
Häusern an der Röntgenstraße Jndustrtequartier erteilt
worden. Die Gesamtkosten hiefür sind auf Fr. 820,000
veranschlagt. Mit den Ausführungsarbeiten soll sofort
begonnen werden. Bauleitender Architekt ist Herr Ed.
Heß, Architekt, Sihlstraße 16, Zürich 1.

Ausstellung von Hotelplänen in Luzern. Im Musik-
zimmer des Hotel National hatte Hr. Architekt E. Vogt,
anläßlich der 32. Generalversammlung des Schweizer.
Hoteliervereins, eine Reihe von Fassadenentwürfen, Grund-
rissen und Interieur-Skizzen der von ihm oder nach seinen
Plänen erstellten Hotels ausgestellt, so der beiden Excelsior-
Hotels in Rom und Neapel, des Nationalneubaues in
Luzern, des Kursaal Luzern, des Bernerhof Bern, des
Chantarella Hotel in St Moritz, die von zahlreichen Teil-
nehmern der Tagung besucht und mit lebhaftem Interesse
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befproeben rourben. ®S barf als einen ©rfolg feiner im
©otelbaufadje oertretenen $been bejeiebnet roerben, bah
btefe bei bebeutenben ©otelneubauten im iHuèlanbe (fjranf»
furt, Serlln u. a, D.) aßerblngs ofjne fein 3uütn ®er=

roenbung gefunben haben.

ftentralbcijung im ©crtc^tdijanfe ©laruS. (Korr.)
®ie ©rfteßung einer 3entrat SQBarmrDafferhetä""S im
fantonalen ®erid)tSgebäube in ©laruS rourbe nom Se»

glerungSrat, auf Eintrag ber Saubireftion, ber girma
Johann Sülüßer in Sfiti (3üricb) übertragen.

58t Den ©rfag Der öifenbatinbröde jrolfdjen ©laruS
unD ©nnenöa ftnb jur 3«lt intereffante Arbeiten im
©ange. ©Inter ben beftetjenben ©iberlagern merben
mächtige Serftärfungen in armiertem Seton angebracht,
bie auch auf ben Saien einen überaus foliben ©inbrud
machen. ®aju roirb etne ©ülfSbtüde unter Setroenbung
eines „glufjroetblig" erfiellt. bie für ben Sau ber fefien
Srüde, auf melier bie ©ontierung ber neuen ©ifen»
baljnbrüde fiattfinbet, bienen foß. ®iefe neue Srüde
toirb um 80 cm breiter fonftruiert atS bie bisherige mit
iRüctfidjt auf ben fommenben eleftrifdjen Setrieb unb
roobl audj mit IRüdficbt auf bie einfüge „$öbibabn", bie
früher ober fpäter bennod), unb trog allen ©egenftrebern,
jur Satfacbe roerben roirb.

Um» unD îleubaute Der Rlofterfibulc SäfeB. (Korr.)
©ie man oernimmt, beabftd)tigt bie Settling ber Klofter»
fcgule SäfelS, in ^Anbetracht ber fteten 3"nabme ber
©cbülerjabl, bie bortigen Sofalttäten burd) Um» unb
9teubau bebeutenb ju oergröfjern.

8auliche3nud®larnô. (Äorr.) ®ie@rb= unbüJtauter»
arbeiten für ben Sau einer SiHa für ©etrn Sebaftor
SRubolf £fcbubi«©peicb im neuen Sauquartier „©cijaanen"
ftnb an ©ettn Saumeifier Subolf ©tühi-ülebii in ©laruS
oergeben toorben.

®tc Arbeiten am ©ünftcr—©rcn<bentnnnel rourben
am 14. 3uid oormittagS ioteber aufgenommen. ®te
©affermettge ift fo jiemiic^ bie gleidje geblieben.

Iramltnle Ram»cnfclD>©l|äffcrftragc unD .Rannen'
felDplafi in Safcl. 3n feiner ©igung oom 10. Oftober
legten yabreS bal ber ©rofje SHat für Anlegung beS

JtannenfelbplatjoS etnen Krebit oon ftr. 48,000 unb für
©rfteßung einer boppelfpurigen ©trafjenbabnlinie oon ber
Rannenfelbftraffe über ben Kannenfelbplatj, bie ©nten»
roeib» unb ©üningerftrafje nad) ber ©Ifäfferftraffe einen
Krebit oon ffr- 125,000 beroifligt. Die Arbeiten an biefen
Dteuanlagen ftnb nunmebr in ooßeni ©ange. ®er Sannen»

felbplag, auf ben bie Rannenfelbftrafie, bie ©traffburger»
allee, bie Mittlere ©trage unb bie ffintenroeibftrafje ein»

münben, ift bereits fo roeit b«^Rc^lc©tet, baff mit ber
Segung ber ©trafjenbabngeleife begonnen roerben fann.
SängS ber ©ärtnerei Sanft ©öbne unb ber Unterführung
ber ©Ifäfferünie fäumen breite ïrottoirS, bie fpäter noch
mit Säumen bepflanjt roerben, ben ^lag ein. ©it ber
Segung ber ©eleife ift am unteren Seil ber neuen ©troffen»
babnftrede, beim SqSbüd)el, roo fieb bte ©üninger» unb
©Ifäfferftrafje freujen, angefangen roorben. 3lfd)en bem

ebemaligen 3olIbauS unb bent ©t. QobannSbabnbof roirb

jurjett in ber gabrbabn ber ©üningerftrafje ber Unter»
bau für bie ïramgelelfe gelegt unb ber ©ntenroeibfirafje
entlang fteben bereits bie eifernen SeitungSmafte. ©it
bem Sau ber neuen ©trafjenbabnteilftrede fommt man
einem roirflieben SebürfniS ber Anroobner entgegen; ju»
gleich faß btefe aueb bie ©traffenbabnlinie 5 (Safel—
©t. Subroig), beren ©agen ben Sormittag unb ©ach»
mittag über febr oft bis auf baS letzte ©ägeben oofl»

gepfropft ftnb, entlafien.

®ie ©artenftaDt IRapperSroll (@t. ©aßen), bie unter
ber Seitung beS ©etrn illrdbiteft ®Ior»Rnobel ibrer Soß»
enbung entgegengebt, foß nun aueb roirflieb ©artenftabt
roerben unb finb bie ©artengeftaltungSarbeiten ©etrn
grib DertIg, SanbfcbaftSgärtner in ©nnenba (©laruS)
übertragen roorben.

2)ie neue ©trage nadj tpionen bei Dberriet (@t. @al»
len) ift im Setfein beS ©errn Qnqenieur Sogt als Ser»
treter beS RantonSbauamteS, ber ©rbauer ©ebr. ©anabl
in ®ornbitn unb ber Sertretungen ber ©emeinben 3llt=
ftätten unb Sütbi foflaubtert roorben. ®er Sefunb
lautete günftig. ®amit bat ^lonen einen 3"fabrl3roeg
erhalten, ber einen ©pajtergang in baS prächtige ©och»
tätiben ju einem ©odjgenuff ma^t unb bem fleinen ®orfe
neue f^reunbe bringen roirb.

©leftrijitStdmetf für $aoo5 (©raubünben). ®em
Sernebmen nach gebenfett bie ©erren Sarateßi & Sünjli
an ber ©ocbfluelaleitung unb mit betr. ©afferfraft etn
©leftrijitätSroerf ju erfteßen.

îrambauten im ïeffin. ®em ©emeinberat oon
Socarno, Sluralto unb üJlinufio rourbe ein S^o»
jeft oorgelegt jur Serlängerung ber ïramlinie oon
©t. ©rocefiffo bis jur ©inmünbung ber RantonSftrage
beim ©otel ©Splanabe. ®te ju oeriängernbe ©trede be»

trägt ungefähr einen halben Kilometer.

ïunnclbautcn am Irlberg. Sacbbem oor einigen
îagen ber 1500 m lange 2J?oltertobel»$unnel unroeit ber
îtigannabrûde bur^fcf)(agen rourbe, ift nunmehr auch
ber jroeite ïunnel jioifcben ben ©tationen Klöfterle unb
®anöfen, ber ©preubacbtunnel fertiggefießt. ®er ïunnel
ift 1160 m lang unb unterfährt ben ©preubad) in nur
27 m ïtefe. ®le ülrbeiterjabl beträgt jurjeit 400. Selbe
ïunnelbauten roaren jur ©icberung ber Slrlbergbabn nötig.
3b" SelriebSeröffnung finbet im Frühjahr 1914 ftatt.

®ie impofaute Itifannabtücfe an Der Sltlbergbabn,
bie in ben fahren 1882—1884 erbaut rourbe, foß burd)
eine neue, gemauerte Sogenbrüde erfetjt roerben. ®ur<b
bie ftetige Zunahme beS SerfebrS über bie Srlbergbabn
rourben im 3ate«ff« ber ©irtfcbaftlicbfeit be§ Sabnbe»
triebeS leiftungSfäbigere unb baber febroerere ©affinen
eingeführt, roeSbalb in ben legten jebn fahren auf ber
ïïribergbabn eine Slnjabl oon Srüden auSgeroecbfelt rourbe.
®ie jetjige ïrifannabrûde überlebt mit einer mächtigen,
auf gemauerten ^fetlern gelagerten ©ifenfonftruftion baS

Sajnauntal tn etroa 100 m ©öbe. ®ie Srüde ift ben ber»

maligen Slnforberungen roobt geroaebfen, boeb empfiehlt eS

ftcb infolge ber fortfd)teltenben SertebrSentroidlung, bureb
einen -©rfabbau oorjuforgen. gür ben Seubau liegen
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besprochen wurden. Es darf als einen Erfolg seiner im
Hotelbausache vertretenen Ideen bezeichnet werden, daß
diese bei bedeutenden Hotelneubauten im Auslande (Frank-
furt, Berlin u. a, O.) allerdings ohne sein Zutun Ver-
wendung gefunden haben.

Zentralheizung im GerichtShaase Glarus. (Korr.)
Die Erstellung einer Zentral-Warmwasserheizung im
kantonalen Gerichtsgebäude in Glarus wurde vom Re-
gterungsrat, auf Antrag der Baudirektion, der Firma
Johann Müller in Rüti (Zürich) übertragen.

Für den Ersatz der Eisenbahnbrücke zwischen Glarus
und Ennenda sind zur Zeit interessante Arbeiten im
Gange. Hinter den bestehenden Widerlagern werden
mächtige Verstärkungen in armiertem Beton angebracht,
die auch aus den Laien einen überaus soliden Eindruck
machen. Dazu wird eine Hülfsbrücke unter Verwendung
eines „Flußweidlig" erstellt, die für den Bau der festen
Brücke, auf welcher die Montterung der neuen Eisen-
bahnbrücke stattfindet, dienen soll. Diese neue Brücke
wird um 80 cm breiter konstruiert als die bisherige mit
Rücksicht aus den kommenden elektrischen Betrieb und
wohl auch mit Rücksicht auf die einstige „Tödibahn", die

früher oder später dennoch, und trotz allen Gegenstrebern,
zur Tatsache werden wird.

Um- und Neubaute der Klosterschule NäfelS. (Korr.)
Wie man vernimmt, beabsichtigt die Leitung der Kloster-
schule Näsels, in Anbetracht der steten Zunahme der
Schülerzahl, die dortigen Lokalitäten durch Um- und
Neubau bedeutend zu vergrößern.

Bauliches auS Glarus. (Korr.) Die Erd-und Maurer,
arbeiten für den Bau einer Villa für Herrn Redaktor
Rudolf Tschudi-Speich im neuen Bauquarlter „Schaanen"
sind an Herrn Baumeister Rudolf Stüßi-Aebli in Glarus
vergeben worden.

Die Arbeiten am Münster—Grenchentunnel wurden
am 14 Juni vormittags wieder aufgenommen. Die
Wassermenge ist so ziemlich die gleiche geblieben.

Tramlinte Kannenseld-Elsässerstraßc und Kannen-
seldplatz in Basel. In setner Sitzung vom 10. Oktober
letzte» Jahres hat der Große Rat für Anlegung des

Kannenfeldplatzes einen Kredit von Fr. 48,000 und siir
Erstellung einer doppelspurigen Straßenbahnlinie von der
Kannenfeldstraße über den Kannenfeldplatz, die Enten-
weid- und Hüningerstraße nach der Elsässerstraße einen
Kredit von Fr. 125,000 bewilligt. Die Arbeiten an diesen

Neuanlagen sind nunmehr in vollen, Gange. Der Kannen-
feldplatz, aus den die Kannenfeldstraße, die Straßburger-
allee, die Mittlere Straße und die Entenwetdstraße ein-
münden, ist bereits so weit hergerichtet, daß mit der
Legung der Straßenbahngeletse begonnen werden kann.

LängS der Gärtnerei Ranft Söhne und der Unterführung
der Elsäfferltnie säumen breite Trottoirs, die später noch
mit Bäumen bepflanzt werden, den Platz ein. Mit der
Legung der Geleise ist am unteren Teil der neuen Straßen-
bahnstrecke, beim Lysbüchel, wo sich die Hüninger- und
Elsässerstraße kreuzen, angefangen worden. Zwischen dem

ehemaligen Zollhaus und dem St. Johannsbahnhof wird

zurzeit in der Fahrbahn der Hüningerstraße der Unter-
bau für die Tramgeleise gelegt und der Entenweidstraße
entlang stehen bereits die eisernen Leitungsmaste. Mit
dem Bau der neuen Straßenbahnteilstrecke kommt man
einem wirklichen Bedürfnis der Anwohner entgegen; zu-
gleich soll diese auch die Straßenbahnlinie 5 (Basel—
St. Ludwig), deren Wagen den Vormittag und Nach-
mittag über sehr oft bis auf das letzte Plätzchen voll-
gepfropft sind, entlasten.

Die Gartenstadt Rapperswil (St. Gallen), die unter
der Leitung des Herrn Architekt Glor-Knobel ihrer Voll-
endung entgegengeht, soll nun auch wirklich Gartenstadt
werden und sind die Gartengestaltungsarbeiten Herrn
Fritz Oertlp, Landschaftsgärlner in Ennenda (Glarus)
übertragen worden.

Die neue Straße nach Plonev bei Oberriet (St. Gal-
len) ist im Betsein des Herrn Ingenieur Vogt als Ver-
treter des Kantonsbauamtes, der Erbauer Gebr. Ganahl
in Dornbirn und der Vertretungen der Gemeinden Alt-
stätten und Rüthi kollaudiert worden. Der Befund
lautete günstig. Damit hat Plonen einen Zufahrtsweg
erhalten, der einen Spaziergang in das prächtige Hoch-
tälchen zu einem Hochgenuß macht und dem kleinen Dorfe
neue Freunde bringen wird.

ElektrizitätSwerk für DavoS (Graubünden). Dem
Vernehmen nach gedenken die Herren Baratelli à. Künzli
an der Hochsluelaleitung und mit betr. Wasserkraft ein
ElektrizitätSwerk zu erstellen.

Trambauten im Tessin. Dem Gemeinderat von
Locarno, Muralto und Minusio wurde ein Pro-
jekl vorgelegt zur Verlängerung der Tramlinie von
St. Crocefiffo bis zur Einmündung der Kantonsstraße
beim Hotel Esplanade. Die zu verlängernde Strecke be-

trägt ungefähr einen halben Kilometer.

Tunnelbauten am Arlbcrg. Nachdem vor einigen
Tagen der 1500 m lange Moltertobel-Tunnel unweit der
Trigannabrücke durchschlagen wurde, ist nunmehr auch
der zweite Tunnel zwischen den Stationen Klösterle und
Danöfen, der Spreubachtunnel fertiggestellt. Der Tunnel
ist 1100 m lang und unterfährt den Spreubach in nur
27 m Tiefe. Die Arbeiterzabl beträgt zurzeit 400. Beide
Tunnelbauten waren zur Sicherung der Arlbergbahn nötig.
Ihre Betriebseröffnung findet im Frühjahr 1914 statt.

Die imposante Trisannabrücke an der Arlbergbahn,
die in den Jahren 1882—1884 erbaut wurde, soll durch
eine neue, gemauerte Bogenbrücke ersetzt werden. Durch
die stetige Zunahme des Verkehrs über die Arlbergbahn
wurden im Interesse der Wirtschaftlichkeit des Bahnbe-
triebes leistungsfähigere und daher schwerere Maschinen
etngesührt, weshalb in den letzten zehn Jahren auf der
Arlbergbahn eine Anzahl von Brücken ausgewechselt wurde.
Die jetzige Trisannabrücke übersetzt mit einer mächtigen,
aus gemauerten Pfeilern gelagerten Eisenkonstruktion das

Paznauntal in etwa 100 in Höhe. Die Brücke ist den der-
maligen Anforderungen wohl gewachsen, doch empfiehlt es

sich infolge der fortschreitenden Verkehrsenlwicklung, durch
einen -Ersatzbau vorzusorgen. Für den Neubau liegen
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^toci projette nor. Setben liegt je eine befonbere îracee»
führung jugrunbe, unb beibe betjanbeln einen großen,
au§ Quabern gemauerten ©ölbebogen non 86 unb 100 m
Spannweite mit beiberfeitS anfdf)ließenben ©perrbögen
oon 12—23 m Sichtweite.

Uerbandswesen.

®ie 3ah*c$tjcrfammlnng Deâ Sdjroeijerifchen ®e*
n>erbct»eretn$ mar non ^Delegierten aus 10 Rantonen
unb 130 ©eftionen unb oieten Sertretern befreunbeter
Sereine befdjidft, inSgefamt oon 360 ißetfonen. SunbeS»
rat ©chultheß roohnte ben Sethanblungen bei. Sational»
rat ©c|etbegger führte ben Sorfth- 21 IS nach fier Ser»
fammlungSort rourbe Sern begeic^net. Über ben ©efetseS'
entrourf betr. 2irbeit in ben ©eroetben referierte ®oftor
Solmar-Sern. 9lad) breiftünbiger ®iSfuffton rourbe be»

fdfjloffen, ben ©ntrourf an bie ©eftionen jur nochmaligen
Prüfung ju überroeifen. 2Iuf baS iReferat oon ®r. Sübi
genehmigte bte Setfammlung bie 2Inträge beS S^ntral»
oorftanbeS betr. befchränfte ©tnfütjrung beS Dbtiga»
toriumS ber ©chroetjer. ©eroerbejeitung. ©iner ®h«fe
beS SentraloorfianbeS betr. Stellungnahme ju ben Ron*
fumoeteinen rourbe nach «inem SReferat non ïfdjumi gu=

gefiimmt. ©in Sanfett, an roelchem SunbeSrat ©cfjultheß
©eroerbe unb Snbuftrie bei ber fünftigen ©efetjgebung
ber ffütforge beS SunbeS oerfidherte, unb ein ißicfnicf
fdjloffen bie îagung.

©artenbau. 2lm 22. 3"ni tagen in ©t. ©allen
bie delegierten beS beutfch fcf)roeijerifchen ©arten»
bauoereinS. 2US SerhanblungSloîal ift ber „©chütjen»
garten" beftimmt roorben.

RusstelluKflsweseii.
Saôler ©leltrljitätSauSfteHnng für Haushalt unb

©eroerbe. ©egenroärtig roirb mit ben Sauarbeiten ber
2luSftellung, roelbhe auf ben 9. 2luguft eröffnet roerben
foil, auf bem fog. Rotjlenplah beim SunbeSbahnljof be»

gönnen. ®ie 2luSfteHung roirb in ©trohmeperjelten mit
etner ©runbfläche oon jirfa 4000 m* untergebracht
roerben. ®te Sauten beftehen auS etner HauptljaUe mit
ïurm unb 2inbau oon jirfa 1500 m* fflädfje, einem
gebecften ffianbelgang, einer Çalle für SRetjgeret, Säcferet
unb Ronbitorei unb einer îReftaurationShaUe, bie für
unaefähr 500 »ßerfonen ^latj bieten foil, Sroifdjen btefen
Selten befinben ftch jroet gärtnerifche 2lnlagen, oon welchen
bie eine für ©irtfdhaftSjroecfe referoiert roerben foil.

233ie fchon in früheren SRitteilungen ermähnt rourbe,
foil bte 2tuSftellung bem Sefucfjer bie SerroenbungSmög»
iichfeiten ber ©leftrijität im Haushalt unb ©eroerbe oor
2lugen führen unb bamit bem ©eroerbetretbenben roie
bem atigemetnen ißublifum bie ©rleicfjterungen unb bie

großen Sorteile, roelche btefeS moberne Hilfsmittel bietet,
bemonftrteren, fo baß ein günftiger ©infiuß auf bie 2luS=

breitung ber ©leftrijität in unferem Ranton, too nun
etne mit großen Roften erftetlte 2lnlage genügenb ©trom
fpenbet, roohl erwartet roerben barf. Son biefem ®e=

fuhtSpunfte auS haben ftch auch unfere Sehörben in an»
erfennenSroerter SBeife bereit erflärt, nicht nur baS ftnan»
jieüe SRifïfo ju übernehmen, fonbern auch baS Unternehmen
in jeber Hinfidht ju unterftühen. ®aburch roirb eS mög=
lieh, ®l"e ben heutigen Serhältniffen angepaßte unb in
jeber Hinfufjt fehenSroürbige unb lehrreiche 2lusftellung
ju fchaffen unb jroar um fo mehr, als auch 2lnmel»

bungen für bte Seteiligung in großer Sahl eingegangen
ftnb.

®ie 2luSftellungSobjefte foHen möglichft im Setrtebe
oorgeführt roerben unb roir roerben ba folgenbeS finben:
©chrelneret, ®rucferei, ©dhlofferei, ©ürtleret, ©eberei,
©äfeheret, Sügletei, ©Inrichtungen für SüroS, 21rjte unb
graphifche 2lnftalten ufro., etne ooUftänbige ©ohnung,,
alles auSgeftattet mit ben mobernften eleftrifcßen 3Ra=

fchitten unb 2lpparaten; ferner SeleuchtungSförper unb
Sampen jeber 2lrt, fReflamebeleuchtung, ©leftromobile ufro.

®aS iReftaurant erhält eine große eleftrifdhe Rüdhe,
eine mit ©teftrijität betriebene Säcferel, 9Ret)gerei, Ron»
bitorei unb SRtneralroafferfabrif. SadhmittagS unb abenbS
roerben Ronjerte unb Unterhaltungen ftattfinben.

®ie 2luSfteHung roirb auch eine hifioiifche 2lbteilung
enthalten. Son Seit ju 3eit roerben ®emonftrationen
unb populäre Sorführungen ber roichtigften ©jperimente
auf bem ©ebtete ber ©leftrijität ftattfinben.

Uer$d)iedeiet.
©iögcnöffifche SanfontroHe. ®er SunbeSrat hat

jur Seredfjnung unb Untetfuchung ber ©ifenbahnbrüdten
unb Hochbauten ber ber 2Iuffid)t beS SunbeS unterftellten
ïranSportanftalten eine neue Serorbnung erlaffen, welche
biejenige oom Sahre 1892 erfet}t.

ÎRo&crne ©ehmiebefunft. S'« „Heimatfdhuß" be>

fdjäftigt fich ber fRebafteur ber Seitfd^rift dr. ©oulin
mit moberner ©ehmiebefunft. Smmer mehr fuchen bte

freien be beS HeimatfchutjeS neben ber ©rhaltung beS

roertoollen 2Uten etne gute neue Slrehiteftur unb ein
moberneS letftungSfähigeS Hanbroerf ju förbern; roirb
boch ber ©harnfter unb bie ©cßönheit unferer Heimat
in ber Sufunft roefer.tlich milbeftimmt oom Rönnen unb
ber ©eftnnung ber Saubanbroerfer. ©S ift alfo burchauë
Heimatfchutsarbeit, wenn man fidh an baS Hanbroerf
roenbet unb ihm gute Seifpiele oorführt. ®te 2lbbil»
bungen beS Heft^ möchten gute ©ifenarbeit jur 2ln=

fdhaffung bringen, gut im ©Inne beS rein Hanbroerflichen
-uitb beS RunftgeroerbeS. @S finb ganj einfache ÜRotioe

gewählt roorben, bie teilroeife in ben $ad)flaffen ber
©eroerbef^ulen ju Safel unb Strict) ausgeführt würben.
®ie 2lbbilbungen oerfolgen au^ Den Smecf, ben Auftrag»
gebern ju geigen, roie leiftungSfähig Die heutige ©dhlofferei
ift unb roie fehr eS fid) lohnt, ihr 2lufgaben ju ftellen,
bie über baS 2llltägliche hinausgehen. ®aS ©ebeihen
beS HanbroerfeS ift juin guten ïeil abhängig oon ben

SefMern ; roenn biefe mehr auf Qualitätsarbeit bringen
als auf bie allerbingS billigere üRarftroare, fo geben fie
bem Hanbroerfer bie ÜRögltchfeit, gute 2lrbeit ju liefern.
®ie Silber jetgen, roaS bie jungen ©chloffer an mobernen
^adhfdfjulen lernen; fte fxnb oieloerfprecfjenb für bie S"'
fünft. ®ie hanbroerfliche Schulung na^ mobernen ©runb»
fä^en ju förbern, unb nachbrücflich für ben guten Sefucf)
letftungSfähiger Jachfdjulen einzutreten, ift btingenbe
Sticht beS HeimatfdhutJeS.

©leftrlfdheS anS RüSnacht (Sürid)). 2luf 2Intrag
beS ©emeinberateS rourbe befcf)loffen, im Serg=RüSnacht
eine eleftrifdje ©traßenbeleuchtung einjuführen
i.n Roftenooranfchlag oon ffr. 2000. 2ln jebe Campe
leiftet bte ©emeinbefaffe eine jährliche ©uboention oon
35 ffr.

©aSoerforgung fiangnau, Sothcnfiach & 6ic.,
R. 91. @. 2lm 9. Suni fanb bie fonftituterenbe Ser»
jammlung blefer ©efetlfchaft ftatt. ®ie ©tatuten rourben
burchberaten unb genehmigt. ®er Sorftanb befleht auS
ben H"*en 2llfreb ^Rothenbach jun. unb ©rnft fRothen»
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zwei Projekte vor. Beiden liegt je eine besondere Tracee-
führung zugrunde, und beide behandeln einen großen,
aus Quadern gemauerten Wölbebogen von 86 und 16v m
Spannweite mit beiderseits anschließenden Sperrbögen
von 12—23 m Lichtweite.

velb»M««en.
Die Jahresversammlung des Schweizerischen Ge-

werbevereinS war von Delegierten aus 16 Kantonen
und 13V Sektionen und vielen Vertretern befreundeter
Vereine beschickt, insgesamt von 36V Personen. Bundes-
rat Schultheß wohnte den Verhandlungen bei. National-
rat Scheidegger führte den Vorsitz. Als nächster Ver-
sammlungsort wurde Bern bezeichnet. Über den Gesetzes-

entwurf betr. Arbeit in den Gewerben referierte Doktor
Volmar-Bern. Nach dreistündiger Diskussion wurde be-

schlössen, den Entwurf an die Sektionen zur nochmaligen
Prüfung zu überweisen. Auf das Referat von Dr. Lüdi
genehmigte die Versammlung die Anträge des Zentral-
Vorstandes betr. beschränkte Einführung des Obliga-
toriums der Schweizer. Gewerbezeitung. Einer These
des Zentralvorstandes betr. Stellungnahme zu den Kon-
sumvereinen wurde nach einem Referat von Tschumi zu-
gestimmt. Ein Bankett, an welchem Bundesrat Schultheß
Gewerbe und Industrie bei der künftigen Gesetzgebung
der Fürsorge des Bundes versicherte, und ein Picknick
schlössen die Tagung.

Gartenbau. Am 22. Juni tagen in St. Gallen
die Delegierten des deutsch-schweizerischen Garten-
bauvereins. Als Verhandlungslokal ist der „Schützen-
garten" bestimmt worden.

K»«teIIimgw«e».
BaSler Elektrizitätsausstellung für Haushalt und

Gewerbe. Gegenwärtig wird mit den Bauarbeiten der
Ausstellung, welche auf den 9. August eröffnet werden
soll, auf dem sog. Kohlenplatz beim Bundesbahnhof be-

gönnen. Die Ausstellung wird in Strohmeyerzelten mit
einer Grundfläche von zirka 4VV0 untergebracht
werden. Die Bauten bestehen aus einer Hauplhalle mit
Turm und Anbau von zirka 1500 Fläche, einem
gedeckten Wandelgang, einer Halle für Metzgerei, Bäckerei
und Konditorei und einer Restaurationshalle, die für
ungefähr 5VV Personen Platz bieten soll. Zwischen diesen

Zelten befinden sich zwei gärtnerische Anlagen, von welchen
die eine für Wirtschaftszwecke reserviert werden soll.

Wie schon in früheren Mitteilungen erwähnt wurde,
soll die Ausstellung dem Besucher die Verwendungsmög-
lichkeiten der Elektrizität im Haushalt und Gewerbe vor
Augen führen und damit dem Gewerbetreibenden wie
dem allgemeinen Publikum die Erleichterungen und die

großen Vorteile, welche dieses moderne Hilfsmittel bietet,
demonstrieren, so daß ein günstiger Einfluß auf die Aus-
breitung der Elektrizität in unserem Kanton, wo nun
eine mit großen Kosten erstellte Anlage genügend Strom
spendet, wohl erwartet werden darf. Von diesem Ge-
sichtspunkte aus haben sich auch unsere Behörden in an-
erkennenswerter Weise bereit erklärt, nicht nur das finan-
zielte Risiko zu übernehmen, sondern auch das Unternehmen
in jeder Hinsicht zu unterstützen. Dadurch wird es mög-
lich, eine den heutigen Verhältnissen angepaßte und in
jeder Hinsicht sehenswürdige und lehrreiche Ausstellung
zu schaffen und zwar um so mehr, als auch die Anmel-

düngen für die Beteiligung in großer Zahl eingegangen
sind.

Die Ausstellungsobjekte sollen möglichst im Betriebe
vorgeführt werden und wir werden da folgendes finden:
Schreinerei, Druckeret, Schlosserei, Gürtleret, Weberei,
Wäscherei, Büglerei, Einrichtungen für Büros. Ärzte und
graphische Anstalten usw., eine vollständige Wohnung,
alles ausgestattet mit den modernsten elektrischen Ma-
schinen und Apparaten; ferner Beleuchtungskörper und
Lampen jeder Art, Reklamebeleuchtung, Elektromobile usw.

Das Restaurant erhält eine große elektrische Küche,
eine mit Elektrizität betriebene Bäckerei, Metzgerei, Kon-
ditorei und Mineralwassersabrik. Nachmittags und abends
werden Konzerte und Unterhaltungen stattfinden.

Die Ausstellung wird auch eine historische Abteilung
enthalten. Von Zeit zu Zeit werden Demonstrationen
und populäre Vorführungen der wichtigsten Experimente
auf dem Gebiete der Elektrizität stattfinden.

llmchitOt««
Eidgenössische Baukontrolle. Der Bundesrat hat

zur Berechnung und Untersuchung der Eisenbahnbrücken
und Hochbauten der der Aufsicht des Bundes unterstellten
Transportanstalten eine neue Verordnung erlassen, welche
diejenige vom Jahre 1892 ersetzt.

Moderne Schmiedekunst. Im „Heimatschutz" be-

schäftigt sich der Redakteur der Zettschrift Dr. Coulin
mit moderner Schmiedekunst. Immer mehr suchen die

Freunde des Heimalschutzes neben der Erhaltung des
wertvollen Alten eine gute neue Architektur und ein
modernes leistungsfähiges Handwerk zu fördern; wird
doch der Charakter und die Schönheit unserer Heimat
in der Zukunft wesentlich mitbestimmt vom Können und
der Gesinnung der Bauhandwerker. Es ist also durchaus
Hetmalschutzarbeit, wenn man sich an das Handwerk
wendet und ihm gute Beispiele vorführt. Die Abbil-
düngen des Heftes möchten gute Eisenarbeit zur An-
schaffung bringen, gut im Sinne des rein Handwerklichen

»und des Kunstgewerbes. Es sind ganz einfache Motive
gewählt worden, die teilweise in den Fachklassen der
Gewerbeschulen zu Basel und Zürich ausgeführt wurden.
Die Abbildungen verfolgen auch den Zweck, den Auftrag-
gebern zu zeigen, wie leistungsfähig die heutige Schlofferei
ist und wie sehr es sich lohnt, ihr Aufgaben zu stellen,
die über das Alltägliche hinausgehen. Das Gedeihen
des Handwerkes ist zum guten Teil abhängig von den
Bestellern; wenn diese mehr auf Qualitätsarbeit dringen
als auf die allerdings billigere Marktware, so geben sie
dem Handwerker die Möglichkeit, gute Arbeit zu liefern.
Die Bilder zeigen, was die jungen Schlosser an modernen
Fachschulen lernen; sie sind vielversprechend für die Zu-
kunfl. Die handwerkliche Schulung nach modernen Grund-
sähen zu fördern, und nachdrücklich für den guten Besuch
leistungsfähiger Fachschulen einzutreten, ist dringende
Pflicht des Heimatschutzes.

Elektrisches ans KiiSnacht (Zürich). Auf Antrag
des Gemeinderates wurde beschlossen, im Berg-Küsnacht
eine elektrische Straßenbeleuchtung einzuführen
i.n Kostenvoranschlag von Fr. 2VVV. An jede Lampe
leistet die Gemeindekasse eine jährliche Subvention von
35 Fr.

Gasversorgung Langnau, Rothenbach 6 Eie.,
K. A. G. Am 9. Juni fand die konstituierende Ver-
sammlung dieser Gesellschaft statt. Die Statuten wurden
durchberaten und genehmigt. Der Vorstand besteht aus
den Herren Alfred Rothenbach jun. und Ernst Rothen-
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